




BAFU Vollzugshilfe Rodungen und Rodungsersatz, Anhang Al) vom 01.04.2014
Abteilung Wald Rodungsformular, Seite 1
3003 Bern

Rodungsgesuch Gesuchsteller

Rodungsvorhaben: Erweiterung Steinbruch Gugen, Erlinsbach

Gemeinde(n): .Erlinsbach Kanton(e): .Solothurn Forstkreisl
Waldabteilung Nr.: .Olten!

Gösgen

Legende Abkürzungen siehe Rodungsformular, Seite 3

1 Beschrieb Rodungsvorhaben

Beschreiben Sie das Rodungsvorhaben in Stichworten.

.Rodung zur Erweiterung des Steinbruchs Gugen, Erlinsbach gegen Westen.
Die abbaubaren Gesteinsreserven im Steinbruch sind heute ausgeschöpft. Ein sinnvoller Weiterbetrieb des Steinbruchs setzt daher
eine Erweiterung voraus. Da der Steinbruch vollständig im Wald liegt, erfordert dies eine Rodung im Erweiterungsperimeter. Der
detaillierte Projektbeschrieb ist dem Teilzonen- und Gestaltungsplan sowie dem Raumplanungsbericht (inkl. Technischen Bericht) zu
entnehmen.

2 Gesuchsbegründungl-nachweis

1) Das Werk muss auf den vorgesehenen Standort angewiesen sein (Art. 5 Abs. 2 lit. a WaG).

Weshalb kann das Vorhaben nicht an einem anderen Ort ausserhalb des Waldes realisiert werden? Welche Varianten wurden geprüft?

. Die Erweiterung des Steinbruchs muss unmittelbar anschliessend an das bestehende, im Wald gelegenen Abbaugebiet erfolgen.
Ausserhalb des Waldareals wäre die Erschliessung eines völlig neuen Abbaustandortes erforderlich. Dies wäre weder aus Sicht des
Landschaftsschutzes, der Raumplanung noch nach betrieblichen 1 ökonomischen Kriterien sinnvoll.

2) Das Werk muss die Voraussetzungen der Raumplanung sachlich erfüllen (Art. 5 Abs. 2 lt. b WaG).

Gibt es entsprechende Unleriagen wie Richt- und Nut.zungsplanungen oder Sachpläne und Konzepte, oder sind solche in Bearbeitung?

.lm kantonalen Richtplan ist der Steinbruch Gugen als Abbaugebiet mit einer Abbaureserve für weniger als 5 Jahre eingetragen. Mit
RRB Nr. 540 vom 8März 2017 wurde der Abbaustandort als Erweiterungs- und Ersatzgebiet für die kurzfristige Versorgung mit
Kalkstein als Festsetzung in den kantonalen Richtplan aufgenommen.
Mit dem Teilzonen- und Gestaltungsplan mit Sonderbauvorschriften inklusive Technischem Bericht und Raumplanungsbericht werden
die raumplanenschen Voraussetzungen für die Erweiterung auf Stufe Nutzungsplanunggeschaffen.

3) Die Rodung darf zu keiner erheblichen Gefährdung der Umwelt führen (Art. 5 Abs. 2 Iii. c WaG).

Wie wirkt sich das Vorhaben auf die Naturereignisse wie Lawinen, Erosionen, Rutschungen, Brände oder Windwürfe aus? Welchen
Einfluss hat das Vorhaben auf die bekannten lmmissionen wie Gewässerverschmutzung, Lärm, Staub, Erschütterung etc.?

.LauL der Gefahrenhinweiskarte (GHK) des Kantons Solothum liegt nördlich des aktuellen Steinbruchs ein potenzielles
Steinschlaggebiet in einem aufgelassenen ehemaligen Steinbruch. Gemäss GHK bestehen keine weiteren Naturgefahren in
unmittelbarer Nachbarschaft. Auswirkungen des Erweiterungsvorhabens sind höchstens innerhalb des Abbaugebiets selbst zu erwarten
(mögliche Steinschlaggefahr im Steinbruch selbst). Dieser Gefahr ist durch betnebliche Massnahmen zu begegnen. Mögliche
Auswirkungen des Vorhabens sind im Raumplanungsbericht geprüft und entsprechende Massnahmen erarbeitet worden.

4) Es bestehen wichtige Gründe. die das Interesse an der Walderhaltung überwiegen (Art. 5 Abs. 2 WaG).

Weshalb ist die Realisierung des Vorhabens wichtiger als die Walderhaltung?

.Die Erweiterung des Steinbruchs Gugen dient gemäss dem kantonalen Richtplan als Ersatzstandort für den erschöpften Steinbruch
Bodenfeld (Gemeinde Hauenstein-Ifenthal SO). Der Steinbruch Gugen dient der regionalen Versorgung mit Kalkstein und ist von
öffentlichem Interesse. Da die aktuelle Abbaureserve im Steinbruch Gugen weniger als 5 Jahre beträgt, ist die Erweiterung mit der
entsprechenden Rodung erforderlich.

5) Dem Natur- und Heimatschutz ist Rechnung zu tragen (Art. 5 Abs. 4 WaG).

Wie wirkt sich das Vorhaben auf Natur und Landschaft aus?

.Durch die Lage im Wald ist der Steinbruch ausschliesslich von Standorten am unmittelbaren Rand des Abbaugebiets her sichtbar. Die
Erweiterung wird daher trotz der Lage in der Juraschutzzone und dem BLN-Gebiet 1017 als vertretbar beurteilt. Die karitonale Natur-
und Heimatschut.zkommission ENHK hat im Herbst 2016 eine Begehung des Standortes durchgeführt und zu Handen des Kantons
Solothurn positiv zum Vorhaben Stellung genommen.
Neben der Sichtbarkeit wurden auch die Erschliessung und die Auswirkungen auf den Erholungsraum analysiert (siehe Technischer

Bericht / Raumplanungsbencht). Auch unter diesen beiden Aspekten wurde das Vorhaben positiv beurteilt.

0 separater Bericht

E-Mail: wald@bafu.admin.ch, Tel. 058 463 74 04, htto/Iwww.bafu.admin.chfrodunpen



Vollzugshilfe Rodungen und Rodungsersa, Anhang Al) vom 01.04.2014
Rodungsformular, Seite 2

Gesuchsteller

: 01

Massgebliche
Rodungsfläche in m2

[FristfürRodung: 31.12.2020

4 Ersatzaufforstungstläche(n) (gemäss Art. 7 Abs. 1 WaG) (Wichtig: Karteriausschnitt 1 :25000 mit Koordinatenangaben
sowie Detailpläne beilegen)

-

Schwerpunkts-
Realersatz Realersatz Total

Gemeinde 1r:9 Parz. Nr. Name des Eigentümers temporäre
iung m2

einheit) g
(M.7Abs1) fläche inm

Tnmbach 633 280 1 247 020 574 578 BürgergemeindeTrimbach 1160 1‘160

Tnmbach 633 310 1 247 060 574 BürgergemeindeTrimbach 1130 1‘130

Trimbach 633 530 1 247 120 574 Bürgergemeinde Trimbach 2180 2‘180

Trimbach 633 391 1 247 125 574 Bürgergemeinde Trimbach 3979 3‘979

1 0

1 0

1 * 0

Total Ersatzaufforstungsfläche in m2 ..

Frist fur Ersatzaufforstungsfiache(n) 31 122023

BAFU
Abteilung Wald
3003 Bern

Rodungsgesuch

Rodungsvorhaben: Erweiterung Steinbruch Gugen, Erlinsbach

3 Rodungsfläche(n) (Wichtig: Kartenausschnitt 1:25000 mit Koordinatenangaben sowie Detalipläne beilegen)

Schwerpunkt- .. ..

Gemeinde Koordinaten (pro Parz. Nr. Name des Eigentümers Temporar Definitiv Total
2

Rodungseinheit) m m Flache m

Erlinsbach 641 865 1 250 445 2174 Gebr. Huber AG, Wöschnau 1697 1‘697

Erlinsbach 641 860 1 250 410 2174 Gebr. Huber AG, Wöschnau 1387 1‘387

Erhnsbach 641 840 1 250 420 2174 Gebr. Huber AG, Wöschnau 5363 5363

1 0

1 0

-

1 0

1 0

1 0

Datum

TOTAL 0 8‘447

Fläche in m2

Rodungsflächeln m2
/

FtWiereRoduiiQsesuche (auszufüllen nur bei Rodungen in kantonaler Kompetenz)
/

Bei Total Rodungsfläche über 5000 m2 ist das BAFU anzuhören (Art. 6 Abs. 2 WaG); zur Rodungsfläche zählen auch die in den letzter
15 Jahren vor der Einreichung des Rodungsgesuchs für das gleiche Werk bewilligten Rodungsgesuche, welche ausgeführt wurden odr
noch ausgeführt werden dürfen (Art. 6 Abs. 2 lt. b WaV).

1

TOTAL 0 1 :• B‘447j

E-Mail: wald@bafu.admin.ch, Tel. 058 463 74 04,



BAFU Vollzugshilfe Rodungen und Rodungsersatz, Anhang Al) vom 01.04.2014
Abteilung Wald Rodungsformular, Seite 3
3003 Bern

Rodungsgesuch Gesuchsteller

Rodungsvorhaben: Erweiterung Steinbruch Gugen, Erlinsbach

5 Massnahmen zugunsten des Natur- und Landschafschutzes für Rodung (Art. 7 Abs. 2 Bst a 1 b WaG)

D a) in Gebieten mit zunehmender Waldfläche Q b) in Gebieten mit gleichbleibender Waldfläche

Begründung: (warum nicht Realersatz gemäss Art. 7 Abs. 1 WaG oder warum Ausnahmefall gemäss Art. 7 Abs. 2 Bst. b WaG)

Beschrieb der Fläche:

Beschrieb der Massnahme:

Grössenangabe: m2 Koordinaten 1 «

0 im Waldareal D ausserhalb Waldareal

[ Frist für Ersatzmassnahmen:

6 Verzicht auf Rodungsersatz (Art« 7 Abs. 3 Bst a 1 b 1 c WaG)

Begründung 1 Rodungsfiäche, für welche ein Verzicht (od. Teilverzicht) auf Rodungsersatz beantragt wird.

i: Rückgewinnung landwirtschaftliches Kulturland (Art. 7 Abs. 3 Bst a WaG) . m2

0 Hochwasserschutz 1 Gewässerrevitalisierung (Art. 7 Abs. 3 Bst b WaG) - m2

i: Erhalt und Aufwertung von Biotopen (Art. 7 Abs. 3 Bst c WaG) . m2

7 Derldie Waldeigentümerlin(nen) haben dem Rodungsvorhaben schriftlich zugestimmt JA Q NEIN

Derldle Grundeigentümerlin(nen) haben dem Ersatzaufforstungsvorhabenlden Ersatzmassnahmen JA fl NEIN
schriftlich zugestimmt

Wenn nein, erfolgt Enteignung? Q JA jJ NEIN

Bemerkungen, Sonstiges

«Wald- und Grundeigentümerin der Rodungsfiachen ist die Gesuchstellerin Gebr. Huber AG, Wöschnau

Hinweis:
Bitte Unterschriftenhiste(n) der Wald- bzw. Grundeigentümerlinnen beilegen

8 Zusätzliche Abklärungen

1« Sind für die betroffenen Waldfiächen in den letzten 10 Jahren Bundessubventionen (WaG, LwG) ausgerichtet
JA NEINworden?

Wenn ja: Ist Rückerstattung erfolgt?
JA Q NEIN(Hinweis: Rückerstattungspflicht gemäss Art. 29 SuG mitAusnahme von Bagatellsubventionen)

2« Sind die Bedingungen früherer Rodungsbewilligungen erfüllt? Q JA NEIN

Wenn nein, Begründung:

Nach 1973 sind Rodungen über die bewilligten Rodungsflächen hinaus durchgeführt worden. Die Umstände dieser Rodungen können heute
nicht mehr geklärt werden. Ein nachträgliches Rodungsgesuch für diese Flächen ist Bestandteil des aktuellen Gesuches.

Da der Abbaufortschntt seit dem Jahr 1973 keine Wiederauffüllung und Rekultivierung zuliess, konnten bisher keine Ersatzaufforstungen
gemäss RRB Nr. 540 1 1973 durchgeführt werden.

9 Gesuchstellerl-in

Nam&Vorname bzw. Firma Gebrüder Huber AG

Kontaktperson fTelefon «Herr Hans Huber 062 858 0000

Adresse (Strasse, PLZ, Ort) .lridustnestrasse 132
5012 Wöschnau

Ort, Datum Wöschnau, 20. November 2018

erschnft Stempel4Beilagen: 5012 Woschnau
Kartenausschnitt 1 :25000 D Liste Ersatzaufforstungsflächen bzw. Ersatzmassnahmen
Detailpläne Unterschriftenliste(n) der Wald- und Grundeigentümer gern. Ziff. 7

0 Liste Rodungsflächen Beiblatt ‘Rodungs- und Ersatzaufforstungsetappen‘
Legende Abkürzungen:
WaG Bundesgesetz vom 4. Oktober 1991 über den Wald (Waldgesetz; SR 921.0)
WaV Verordnung vom 30. November 1992 über den Wald (Waldverordnung: SR 921.01)
SuG Bundesgesetz vom 5« Oktober 1990 über Finanzhilfen + Abgeltungen (Subventionsgesetz; SR 616.1)

E-Mail: wald@bafu.admin ch, Tel. 058 463 74 04, hlto:tfwwwbafu.admin.ch/rodungen



BAFU Vollzugshilfe Rodungen und Rodungsersa, Anhang Al) vom 01.04.2014
Abteilung Wald Rodungsformular, Seite 3
3003 Bern

Rodungsgesuch Gesuchsteller

LwG Bundesgesetz vom 29. April 1998 über die Landwirtschaft (SR 910.1)
UVPV Verordnung vom 19. Oktober 1988 über die Umweltverträglichkeitsprü(ung (SR 814.011)

E-Mail: wald@bafu.admin.ch, Tel. 058 463 7404, httD:/Iwww.bafu,admin.ch(rQdung6fl



BAFU Vollzugshilfe Rodungen und Rodungsersa, Anhang Al) vom 01 .04.2014
Abteilung Wald Rodungsformular, Seite 4
3003 Bern

Rodungsgesuch Kant. Forstdienst

Rodungsvorhaben: . Nr.:.

10 Zuständigkeit (Art. 6 Abs. 1 WaG) Kanton Q Bund

Leitbehörde:
Strasse/Postfach: . PLZ/Ort: . . Tel.:.

11 Verfahren

i: Bundesverfahren mit UVP (Art. 12 Abs. 2 UVPV); Anlagetyp gemäss UVPV

i: Bundesverfahren ohne UVP

0 kant. Verfahren mit UVP und Anhörung BAFU (Art. 12 Abs.3 UVPV; ‚Stemchenfälle, Anlagetyp: 1 1 .2, 21.2, 21 .3, 21 6, 70.1)

0 kant. Verfahren mit oder ohne UVP mit Anhörung BAFU (Art. 6 Abs. 1 lt. b WaG in Verbindung mit Art. 6 Abs. 2 WaG)

i: kant. Verfahren ohne Anhörung BAFU (Art. 6 Abs. 1 Iii. b WaG)

12 Angaben zum Anteil Nadel-ILaubholz und zur Waldgesellschaft (sofern bekannt)

Anteil Nadelholz auf der zu rodenden Fläche (Abstufung gemäss Landesforstinventar):

r::i i — 100% reiner Nadelwald EJ 1 1 — 50% gemischter Laubwald

El 51 — 90 % gemischter Nadelwald El 0 — 10 % reiner Laubwald

Waldgesellschaft Nr.: . Name:

13 lnventarelSchutzgebiete

Das Vorhaben liegt ganz oder teilweise in einem Inventar/Schutzgebiet von Wenn ja, in welchem?.
nationaler Bedeutung JA LJ NEIN
kantonaler Bedeutung JA Q NEIN
regionaler Bedeutung I JA D NEIN
kommunaler Bedeutung J JA NEIN

14 Rechtliche Sicherung des Rodungsersatzes (Ziffern 4 und 5)

fl Waldareal Q Grundbuch 0 Reglement 0 Vertrag EI Leistungsverpflichtung EI anderes:.

15 Wird die Ausgleichsabgabe nach Art. 9 WaG einverlangt? EI JA EI NEIN

16 Kantonaler Forstdienst

Die zuständige kantonale forstliche Behörde hat den Sachverhalt geprüft und nimmt zum Rodungsvorhaben folgendermassen
Stellung: D positiv unter Auflagen und Bedingungen

EI negativ

Sachbearbeiter/-in

Telefonnummer

E-Mail

Ort, Datum

Unterschrift, Stempel

E-Mail: wald@bafu.admin.ch, Tel. 058 463 74 04, ttp:f/www,bafu.admin.ch/rodunoen



Steinbruch Gugen, Erlinsbach

BSB÷Partner
Ingenieure und Planer

Rodungs- und Ersatzaufforstungsetappen
Beiblatt zum Rodungsgesuch vom 28. Januar 2019

1 Rodungsetappen

Etappe Fläche Rodungstermin

Rodung vor 1973 ohne Rodungsunterlagen 3158 m2 Ausgeführt vor 1973 **

Rodung gemäss RRB Nr. 540 vom 13.02.1 973 1 ‘697 m2 Ausgeführt ab 1973 *

Unbewilligte Rodung nach 1 973 (nachträgli- 1 ‘387 m2 Ausgeführt ab 1 973 *

ches Rodungsgesuch)

Erweiterung Steinbruch Gugen Holzschlag A 3‘825 m2 ab 2018 *

Erweiterung Steinbruch Gugen Holzschlag B 1 ‘538 m2 ab 2020 *

Erweiterung Steinbruch Gugen Rodung total 5‘363 m2

Rodungsfläche total 11‘605 m2

Gegenstand Rodungsgesuch 8‘447 m2

Nicht Gegenstand Rodungsgesuch 3‘158 m2

Rodung vor 1 973**

Rodung ausgeführt ab 1973*

Rodung geplant*

* Gegenstand des Rodungsgesuchs

** Nicht Gegenstand des Rodungsgesuchs
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2 Ersatzaufforstungsetappen

3

Ersatzaufforstungsflächen im Gebiet der Deponie Erlimoos, Trimbach auf den Parzellen GB

Trimbach Nr. 573, 574 und 578 (Eigentümerin Bürgergemeinde Trimbach), gemäss der «Ver

einbarung betreffend Ersatzaufforstung für die Erweiterung des Steinbruchs «Gugen» in

Erlinsbach »

Bürgergemeinde Trimbach, 4632 Trimbach

Gebr. Huber AG, Abbruch und Tiefbau

Industriestrasse 132, 5012 Wöschnau

Rodungs- / Ersatzaufforstungsfläche Fläche

Rodungsfläche total 8‘447m2

Ersatzaufforstungsfläche total 8‘449 m2

Bilanz + 2 m2

Die Ersatzaufforstungsflächen sind zum Teil bereits bestockt. Es handelt sich um eingewach

sene Flächen bzw. freiwillige Aufforstungen, die aufgrund der kantonalen Waldfeststel

lungsrichtlinien als Rodungsersatz anerkannt werden können.

Datum: 28.01 .2019

Ersteller: Beat iäggi

BSB + Partner AG, Ingenieure und Planer

E-Mail: beat.jaeggi@bsb-partner.ch

zwischen

und

Etappe Fläche Frist für Ersatzauf

forstung

Ersatzaufforstungsfläche 1 1 ‘ 1 60 m2 3 1 .12.2020

Ersatzaufforstungsfläche 2 1 ‘ 1 30 m2 3 1 .12.2020

Ersatzaufforstungsfläche 3 2‘l 80 m2 3 1 .12.2020

Ersatzaufforstungsfläche 4 3‘979 m2 31.12.2023

Total Ersatzaufforstung 8‘449 m2

Rodungs- 1 Ersatzaufforstungsbilanz
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